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Niederschrift 
 
über die Sitzung des Ausschusses für Gemeindeentwicklung, Umwelt und Ordnungswesen der 
Gemeinde Nottuln am 01.04.2008. 
 
Sitzungsort: im Bürgerzentrum Schulze Frenking, Schulze Frenkings Hof 40, 48301 Nottuln 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende: 20:15 Uhr 
 
 
Anwesenheitsliste 
 

Vorsitzender 

 Wolf-Herbert Haase SPD   

Ratsmitglieder 

 Renate Brülle-Buchenau SPD   

 Walburga Frie CDU   

 Dr. Martin Geuking FDP   

 Thomas Höcker CDU   

 Gottfried Hoffmann SPD   

 Alfred Hübner UBG   

 Thomas Hülsken CDU   

 Stefan Kohaus Bündnis 90/Die Grünen   

 Norbert Kummann CDU   

 Roswitha Roeing-Franke CDU   

 Hartmut Rulle CDU   

 Heinrich Rütering CDU   

 Christian Schulze Pellengahr CDU   

 Klaus Teichmann UBG   
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Sachkundige Bürger 

 Leo Broloer SPD  für Herrn Hellkuhl 

 Gerhard Dörndorfer CDU  für Herrn Mesenbrock 

 Christof Peter-Dosch Bündnis 90/Die Grünen   

Von der Verwaltung 

 Milena Schauer    

 Peter Amadeus Schneider  Bürgermeister  

Als Gast 

 Klaus Schäfer DEKRA Umwelt GmbH   

Schriftführung 

 Daniel Fühner    
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In der heutigen Sitzung des Ausschusses für Gemeindeentwicklung, Umwelt und Ordnungswesen 
der Gemeinde Nottuln  
wird verhandelt und beschlossen wie folgt: 
 
 

A. Öffentliche Sitzung 

 
 1 Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung sowie der Beschlussfähig-

keit 
 
Der Ausschussvorsitzende, Ratsherr Wolf-Herbert Haase, stellt die ordnungsgemäße Einladung 
sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
 2 Bestimmung eines Mitgliedes, das die Sitzungsniederschrift mit unter-

schreibt 
 
Zur Mitunterzeichnung der heutigen Sitzungsniederschrift wird Ratsherr Dr. Martin Geuking be-
stimmt. 
 
 
 3 Anträge und Eingänge 
 
Es liegen keine Anträge oder Eingänge vor. 
 
 
 4 Planungsangelegenheiten 
 
 4.1 Vorstellung der Lärmgutachten  

"Öffentlicher Straßenverkehr in Appelhülsen-Nord II - 3. und 4. Bauab-
schnitt" 
"Sportanlagen" 
Vorlage: 223/2008 

 
Die Originalvorlage und ein Ausdruck des Power-Point-Vortrages des Berichterstatters liegt dem 
Protokoll als Anlage 1 bei. 
 
Klaus Schäfer von der DEKRA Umwelt GmbH erläutert zunächst, dass die Schallimmissionen im 
Plangebiet Appelhülsen Nord durch den Fahrverkehr und durch die Nutzung der Sportanlagen 
getrennt voneinander zu sehen sind, da unterschiedliche Berechnungsverfahren gelten und die 
Ergebnisse mit den jeweils gültigen Orientierungs-, Grenz- und Richtwerten zu vergleichen sind 
(DIN 18005, 16. bzw. 18. BImSchV). Die Lärmquellen müssen nach den rechtlichen Vorgaben 
derzeit noch nicht zusammengeführt werden. 
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Fahrverkehr 
Die Schallimmissionen im Plangebiet durch den Fahrverkehr hat der Gutachter in vier verschiede-
nen Varianten untersucht, er stellt diese unter Annahme der maximal zulässigen zweigeschossi-
gen Bebauung vor: 
Situation 1 (Ist-Situation):  
Bei den bestehenden Lärmschutzmaßnahmen werden die Orientierungswerte (ORW) um bis zu 
19dB(A), in östlicher Richtung um bis zu 12 dB(A) überschritten. 
 
Situation 2 (zusätzlicher Lückenschluss der bestehenden Lärmschutzmaßnahme):  
Im westlichen Bereich würde der Lückenschluss keine Änderung der Lärmwerte bewirken, im 
östlichen Bereich könnte eine Reduzierung um durchschnittlich 2 dB(A) erreicht werden. An ein-
zelnen Stellen würde sich jedoch eine deutliche Minderung um 6-8 dB(A) ergeben, z.B. im Be-
reich der geschlossenen Lücken. Auch wenn hier immer noch Werte um 55 dB(A) erreicht wür-
den. 
 
Situation 3 (Erhöhung des Walls mit einer 4m hohen Wand): 
Im gesamten Bereich würden die Orientierungswerte um bis zu 7 dB(A) überschritten werden. 
 
Situation 4 (Deckelung der Autobahn): 
Auch bei dieser Maßnahme würden die Orientierungswerte um bis zu 7 dB(A) überschritten wer-
den, es gibt keine wesentliche Veränderung zur Situation 3. 
 
Zudem hat er die schalltechnischen Auswirkungen einer Geschwindigkeitsreduzierung betrachtet. 
Bei einer Geschwindigkeitsbegrenzung für PKW auf 100 km/h und für LKW auf 60 km/h würden 
ohne zusätzliche Maßnahmen eine Minderung um etwa 2 dB(A) erreicht. Herr Schäfer weist aber 
darauf hin, dass diese Maßnahmen nicht im Rahmen der Möglichkeiten der Gemeinde stehen. Auf 
Nachfrage von Herrn Kummann erläutert er auch, dass er die Verwendung von „Flüsterasphalt“ 
als wenig zielführend ansieht. Es handele sich dabei um offenporigen Asphalt, der sich derzeit 
noch schnell durch Dreck und Schmier verschließt und somit einen Teil seiner lärmmindernden 
Eigenschaften verliert. 
  
Herr Schäfer sieht durch sein Gutachten die Ergebnisse aus dem Jahre 2000 weitgehend bestä-
tigt. Unterschiede ergeben sich durch die Aktualisierung der Fahrbewegungen. Des Weiteren hat 
er die Schallimmissionen an den bestehenden und den geplanten Gebäuden in Form von Gebäu-
delärmkarten ermittelt. Beim Gutachten aus dem Jahr 2000 wurde eine flächendeckende Berech-
nung in Form von Rasterlärmkarten ohne Reflexionen und Abschirmung an den Planhäusern 
durchgeführt. Diese Art der Berechnung wird standardmäßig für die ersten Berechnungen ge-
wählt, wenn keine genaueren Detailplanungen vorliegen. 
Weitere Differenzen ergeben sich durch Höhenunterschiede der Lärmschutzwand; sie war im Jahr 
2000 mit 7,5 m geplant, er habe jetzt mit den vorhandenen Höhen von maximal 5,0 m, im Wes-
ten mit max. 3,5 m gerechnet. (Hinweis: Die Höhen beziehen sich auf das Höhenniveau der 
Fahrbahn der Autobahn. Das Baugebiet liegt teilweise etwas unter dem Niveau der Fahrbahn.) 
 
Auch wenn die Orientierungswerte der DIN 18005 für ein „Allgemeines Wohngebiet“ überschrit-
ten werden und auch die Erhöhung des Walls oder die Deckelung der Autobahn nicht die Einhal-
tung der Werte bewirken, sieht Klaus Schäfer kein rechtliches Fehlverhalten der Gemeinde Not-
tuln. Einerseits handele es sich bei den Orientierungswerten nicht um Grenzwerte, die nicht über-
schritten werden dürfen, und andererseits habe die Gemeinde auf Grund der Ergebnisse des 
Gutachtens aus 2000 im Bebauungsplan wirksame Schallschutzmaßnahmen in Form der Grund-
rissorganisation und von Schallschutzfenstern festgesetzt. 
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Nutzung der Sportanlagen 
Herr Schäfer hat die Lärmemissionen (Schallleistungspegel und Nutzungszeiten) aufgrund der 
Angaben des Sportvereins in den Berechnungen berücksichtigt. Danach werden die Richtwerte 
der 18. BImSchV grundsätzlich auch in kritischen Zeiträumen (z.B. an Sonn- und Feiertagen zwi-
schen 13:00 und 15:00 Uhr) eingehalten. Lediglich bei vier Flurstücken gibt es Überschreitungen. 
Er empfiehlt, diese nicht zu überbauen. 
 
Differenzen zu der Untersuchung aus dem Jahre 1996 von etwa 2 dB(A) beruhen auf neuen Er-
kenntnissen in der Bewertung von Lärmquellen. So werden unregelmäßige Schallimmissionen, 
z.B. das „Ploppen“ auf dem Tennisplatz mittlerweile anders bewertet als bei einer konstanten 
Verteilung der Schallimmissionen. Dabei wird aber davon ausgegangen, dass zwei Tennisspiele 
nicht doppelt so nervig sind wie eins. 
 
Diskussion 
In der Diskussion der Ergebnisse weist Herr Hübner darauf hin, dass die Höhen des Lärmschutz-
walls keine 4,50m erreichen, im Bereich westlich des Kücklingsweges seien es nur 3,50m. 
Die Frage von Herrn Rulle, ob die Lärmschutzmaßnahmen sich addieren, sagt Herr Schäfer aus, 
dass sich z.B. die zusätzlichen Lämrschutzwände und die Schließung der Lücken ergänzen, aber 
nicht linear addieren lassen.  
Auf die Frage aus dem Publikum, ob es Möglichkeiten gäbe, die Grenzwerte zu erreichen, erläu-
tert Herr Schäfer, dass es sich in diesem Fall (DIN 18005) nicht um Grenzwerte handelt, die 
zwingend einzuhalten sind, sondern um Orientierungswerte. Er sehe aber keine realistische Mög-
lichkeit, diese zu erreichen. 
 
Herr Dr. Geuking sieht durch die Ergebnisse des Gutachtens der DEKRA die Entscheidung des 
Rates bestätigt, die weiteren Bauabschnitte in Appelhülsen Nord II zu stoppen. Er fordert, das 
Gutachten aber auch als Anlass zu nehmen, die Lückenschlüsse zu bauen. 
 
Bürgermeister Schneider weist darauf hin, dass die Überschreitung der Orientierungswerte nicht 
bedeute, dass man in Appelhülsen nicht bauen dürfe. Es handele sich bei dem Bebauungsplan 
Appelhülsen Nord II um einen rechtskräftigen Bebauungsplan, der grundsätzlich nicht fehlerhaft 
sei. Juristisch sei die Gemeinde nicht verpflichtet, weitere Lärmschutzmaßnahmen vorzunehmen. 
Dennoch plädiere auch er dafür, den Anwohnern in Appelhülsen-Nord zu dienen und – soweit 
finanziell möglich – den Lückenschluss vorzunehmen. Entsprechend solle der Ausschuss der Ver-
waltung einen Auftrag geben. 
 

Beschluss: 
Die Verwaltung wird aufgefordert, die Kosten für die Schließung der Lücken im Lärmschutzwall zu 
ermitteln. 
 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig angenommen 
Ja 19  Nein 0  Enthaltung 0   
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 4.2 Antrag der Grundstückseigentümer im Wohnbereich "Bagno-Süd" auf Um-

widmung des Areals von Mischgebiet (MI) in Reines Wohngebiet (WR) im 
Bebauungsplan der Gemeinde Nottuln 
Vorlage: 216/2007/1 

 
Der Sachverhalt lässt sich der Originalvorlage entnehmen, die dem Protokoll als Anlage 2 beige-
fügt ist. 
 
Der Rat ist sich einig, dass der Bereich „Bagno-Süd“ kein reines Wohngebiet (WR) ist und auch 
nicht als solches entwickelt werden soll. Nach kurzer Diskussion, ob das Gebiet als allgemeines 
Wohngebiet (WA) ausgewiesen werden soll, wird mehrheitlich beschlossen, die geltende Rege-
lung beizubehalten, da die städtebaulichen Ziele der Gemeinde ausreichend gesichert sind. 
 

Beschluss: 
Der Antrag auf Umwidmung von (MI) auf (WR) wird abgelehnt. 
 

Abstimmungsergebnis: 
mehrheitlich abgelehnt 
Ja 16  Nein 3  Enthaltung 0   
 
 
 5 Verkehrsangelegenheiten 
 
 5.1 Antrag auf Rückbau Fahrbahneinengung auf der Bodelschwinghstraße 

Vorlage: 253/2008/1 
 
Der Sachverhalt kann der Originalvorlage entnommen werden, die dem Protokoll als Anlage 3 
beigefügt ist. 
 
Der Rat ist sich einig, dass die getroffenen Beruhigungsmaßnahmen sinnvoll, notwendig und ef-
fektiv sind, deshalb wird nach kurzer Diskussion beschlossen: 
 

Beschluss: 
Der Antrag wird abgelehnt. Die Fahrbahneinengungen auf der Bodelschwinghstraße bleiben er-
halten. 
 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig angenommen 
Ja 19  Nein 0  Enthaltung 0   
 
 
 6 Umweltangelegenheiten 
 
Es liegen keine Beratungspunkte vor.  
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 7 Ordnungsangelegenheiten 
 
Es liegen keine Beratungspunkte vor. 
 
 
 8 Löschung von Denkmälern aus der Denkmalliste der Gemeinde Nottuln 

hier: Löschung des Bahnhofsgebäudes aus der Denkmalliste der Gemeinde 
Nottuln 
Vorlage: 260/2008 

 
Der Sachverhalt kann der Originalvorlage entnommen werden, die diesem Protokoll als Anlage 4 
beigelegt ist. 
 
Ohne Diskussion wird beschlossen: 
 

Beschluss: 
Dem Haupt- und Finanzausschuss wird empfohlen, das ehemalige Bahnhofsgebäude in Appelhül-
sen aus der Denkmalliste zu löschen. 
 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig angenommen 
Ja 19  Nein 0  Enthaltung 0   
 
 
 9 Verschiedenes 
 
Es liegen keine Beratungspunkte vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
     
Wolf-Herbert Haase  
Vorsitzender 

 Dr. Martin Geuking 
Ausschussmitglied 

 Daniel Fühner  
Schriftführer 

 
 


